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ZUSAMMENWACHSEN  mit Bgm. Ingrid Klauninger
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Auch eine SPÖ-Bezirkskonferenz in Theresienfeld konnten wir or-
ganisieren. Anlässlich des Muttertages gab es ein symbolisches 
Dankeschön an die Mütter. Den traditionellen Fackelzug der  
Bezirks-SPÖ haben wir ebenfalls nicht ausgelassen und auch  
Bgm. Andreas Babler, den Bundesparteivorsitzenden der SPÖ, 
statteten wir einen Besuch in Pernitz ab. 

Des Weiteren nahmen an der diesjährigen Flurreinigung der Ge-
meinde ebenfalls einige SPÖ-Funktionäre teil und dem SCT konn-
te mit einer Matchballspende im Heimspiel gegen Piesting gehol-
fen werden.

Ein wichtiges Projekt der Gemeinde – der Jugendtreff – konn-
te von uns in ganz besonderer Weise unterstützt werden. Ge-
meinsam mit dem Amtsleiter und den Mitarbeitenden des Bau-
hofs konnte praktisch die gesamte Einrichtung des Jugendtreffs 
in Eigenregie erfolgen. Hier haben unter der Koordination von 
GGR Mag. Sabine Mischitz-Schilcher insbesondere die Gemein-
deräte Friederike und Martin Stavik-Breier, Vbgm. Wolfgang  
Reinharter, GR Ferdinand Hofer und meine Wenigkeit sowie  
Herbert Resetarits bzw. Regina und Kurt Müllauer ganze Arbeit 
geleistet und den Jugendtreff faktisch eingerichtet und „benutz-
bar“ gemacht. Herzlichen Dank auch an alle Spender*innen 
von diversen Einrichtungsgegenständen – allen voran z.B. dem  
Billardtisch, der Bar oder dem Fernseher. Eine Playstation 5 konn-
te die SPÖ Theresienfeld beisteuern und im Rahmen der Eröff-
nung am 22. Mai 2024 übergeben.

Der Jugendtreff wird immer dienstags von 16:30 bis 18:30 Uhr 
offen und den Jugendlichen ein Ort der Begegnung und Sicherheit 
sein. Erwachsene haben keinen Zutritt, doch sind augebildete Be-
treuer der jugendarbeit.07 immer vor Ort. 

Wenngleich hier im Sinne der Jugend gut und gerne weit mehr 
als 200 Arbeitsstunden der Genannten investiert wurden – die 
Arbeitsstunden der Gemeindemitarbeitenden nicht eingerech-
net – fragen wir uns schon, wo da die Opposition geblieben ist. 
Scheinbar ist deren Interesse für die Jugendlichen enden wollend 
und nur auf dem Papier bestehend. Ähnliches kann von einem 
Diskussionsabend für Gemeinderäte – organisiert von Bürger-
meisterin Ingrid Klauninger –  mit einem juristischen Experten zu 
den Schotterabbauvorhaben berichtet werden, bei dem zwei Op-
positionsfraktionen geschlossen nicht anwesend waren. 

Demokratiepolitisch hinterfragenswert ist auch ein Radausflug 
mit anschließender Jause just am Tag und zur Zeit der Wahl zum 
Europäischen Parlament. Und ein Thema als „eigene Erfindung“ 
zu platzieren, bevor es in einer GR-Ausschusssitzung überhaupt 
erstmals diskutiert wurde - es stand auf der Sitzungseinladung 
als Tagesordnungspunkt - hat auch mit „Arbeit für die Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger“ nichts zu tun, meint

Ihr SPÖ-Vorsitzender
Robert Kocmich

Liebe Leserinnen und Leser!

Wieder hat sich viel in Theresienfeld getan und wir können 
zum Beispiel auf einen gelungenen Herzerlball und einen eben-

so schwungvollen Frühschoppen zurückblicken. 

Bürgermeister*innen haben keine Macht, aber 
jede Menge Verantwortung!

Schon seit längerer Zeit klagen praktisch alle Ge-
meinden über das Mehr an ihnen übertragenen 
Aufgaben – z. B. die erhöhten Personalerforder-
nisse für Schüler*innen mit besonderen Be-
dürfnissen oder die an sich richtige Senkung des 
Eintrittsalters für Kindergartenkinder auf 2 Jahre – 
ohne entsprechende Abgeltung bzw. ohne Anhe-
bung der Zuteilungen aus den Steuereinnahmen 
des Bundes (nur knapp 12% davon werden je nach 
Einwohnerzahl auf die Gemeinden aufgeteilt).
Die Gemeinden müssen die Wasserver- und Ab-
wasserentsorgung sowie die Müllabfuhr kosten-
deckend führen und die Systeme entsprechend 
dem Stand der Technik erhalten. Der Gemeinde-
anteil für Spitals- und Pflegeheimkosten wird von 
2024 bis 2026 jährlich um 7 bis 12 % ansteigen, die 
Personalkosten erhöhten sich 2024 um knapp 10 
% und die Zinsen für Kredite stiegen für Gemein-
den ebenso wie für Private oder Unternehmen. 
Gleichzeitig steigen jedoch die Einnahmen aus 
Grundsteuer, Kommunalsteuer und den Ertrags-
anteilen nur um wenige Prozentpunkte.
Rund ein Drittel aller Gemeinden wird 2024 nicht 
mehr ausgeglichen bilanzieren können, Tendenz 
steigend. Der Spielraum für jede Art an „Ermes-
sensausgaben“ wird daher immer kleiner. Die gute 
Nachricht: Bisher ist es unserer Bürgermeisterin 
sehr gut gelungen, die finanzielle Balance in unse-
rer Gemeinde aufrecht zu erhalten. Dafür möchte 
sich die SPÖ-Fraktion herzlich bei ihr bedanken.

Ihr
Robert Kocmich

ZUSAMMENTHERESIENFELD
Kontaktieren Sie mich gerne unter 
robert.kocmich@zusammenwachsen.co.at 
bzw. 0676/44 100 80.



www.zusammenwachsen.co.at

Zu unseren großen Vorhaben gibt es folgende Neuigkeiten: Die  
Planung der Volksschulerweiterung auf 16 Klassen und div. Vor- 
arbeiten dazu gehen zügig voran, ebenso die Vorbereitung des  
Neubaus der Aufbahrungshalle. Am 22. Mai konnte der neue  
Jugendtreff in der Tenniszeile feierlich eröffnet werden. Auf dieses  
Projekt sind wir besonders stolz, denn mit nur wenig finanziellen  
Mitteln und in Eigenregie sowie der Mitarbeit vieler SPÖ-Funktionäre  
konnte ein chilliger Bereich für unsere Jugend geschaffen werden. 
Aus dem Straßenbau darf ich berichten, dass die Sanierung des zweiten 
Bauabschnitts der Eggendorferstraße begonnen hat. Die Erneuerung der  
Wasserleitung konnte zwischenzeitlich abgeschlossen werden und nun 
werden die Arbeiten an der Straßenoberfläche fortgeführt.
Die noch ausständigen Verkehrsbeschränkungen für die  
Uchatius- und Waldgasse wurden auf Veranlassung von Vize- 
bürgermeister Wolfgang Reinharter verordnet. Das Befahren  
dieser beiden Gassen mit einer höheren Geschwindigkeit als 
30 km/h ist sodann verboten.
Darüber hinaus arbeiten wir an der Genehmigung einer 13. Kin- 
dergartengruppe durch das Land NÖ sowie an der Prüfung, unter  
welchen Umständen unsere Straßenbeleuchtung vollständig auf  
LED umgestellt werden kann und an der Etablierung von Energie- 
gemeinschaften. Auch Lösungen für verschiedene Transfers (Schüler,  
Senioren) werden aktuell diskutiert.
Gerade im Frühjahr und Sommer stehen viele unterschiedliche  
Arbeiten an, die vom Team der Gemeindebediensteten erledigt werden. 
Diese Maßnahmen, wie beispielsweise die laufende Pflege des Grün- 
raums, die Instandhaltung der Spielgeräte auf unseren Spielplätzen  
und in den Bildungseinrichtungen, das Aufstellen von Sitzbänken zum 
Verweilen uvm., sorgen für die Erhaltung der guten Lebensqualität in  
Theresienfeld und ein schönes, sauberes Ortsbild. Details und weitere  
Themen lesen Sie bitte im Blattinneren.

Abschließend möchte ich dem Team der SPÖ Theresienfeld zum gelungenen 
Frühschoppen am 1. Mai gratulieren! Eine breit angelegte Veranstaltung für 
alle - mit Musik, Hüpfburg, Gegrilltem und Freibier - einfach zum gemütlichen 
Verweilen und zur Stärkung unserer Gemeinschaft. Aber auch die Verteilak-
tionen des Teams der SPÖ Theresienfeld zu verschiedenen Anlässen, wie bei-
spielsweise Valentinstag und Muttertag, sind erwähnenswert. Diese kleinen 
anlassbezogenen Geschenke erfreuen viele Personen und stehen für Wert-
schätzung!

wie in der letzten Ausgabe berichtet, beschäftigt uns  
das Thema „Schotterabbau“, konkret die neuen Pro- 
jekte der Firmen Mayer und Rohrdorfer, seit geraumer  
Zeit. Der Gemeinderat hat eine Resolution beschlossen,  
die sich gegen neue Vorhaben auf unserem Gemeinde-
gebiet richtet; und dieses Dokument wurde an nahezu  
50 Entscheidungsträger adressiert. Des Weiteren zieht die  
Marktgemeinde Theresienfeld Rechtsbeistände und Sachver-
ständige heran, um gegen die behördlichen Genehmigungen 
neuer Schotterprojekte anzukämpfen. Wir halten Sie dazu auf 
dem Laufenden.

Geschätzte Theresienfelderinnen,
geschätzte Theresienfelder,

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie von ganzem Herzen eine schöne Zeit durch den Som-
mer. Allen Schüler*innen und in Bildungseinrichtungen Tätige schöne und erholsame Ferien 
und ab September einen guten Start ins neue Schul- bzw. Kindergartenjahr!

Ihre Bürgermeisterin
Ingrid Klauninger
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Lebensqualität

Familien & Kinder

Miteinander Leben

Nachhaltigkeit

UNSERE GEMEINDE



Das war der Rote Herzerlball 2024....
Volles Haus, tolle Stimmung mit Tanzmusik vom „Duo 
Amore“, die Kür von Herzerlkönigin und Herzerlkönig, 
eine grandiose Gesangseinlage um Mitternacht von 
Kristina Pucher, wertvolle Tombolapreise und ein 
schönes Ambiente im Saal inklusive feinem Essen 
vom Vizebürgermeister und eine fetzige Bar - all das 
ließen sich NR Petra Tanzler, Bürgermeisterin Ingrid 
Klauninger, BR a. D. Ingrid Winkler und viele andere 
Gäste nicht entgehen.

ROTER HERZERLBALL 2024

miteinander leben 



Miteinander LEbenmiteinander leben 

ROTER HERZERLBALL 2024



Sensationelles Referat des Bundesparteivorsitzenden Andi Babler in Pernitz. Christine Schlögl, Friederike 
und Martin Stavik-Breier, Herbert Resetarits, Sabine und Robert Kocmich folgten den klaren Konzepten 
der SPÖ zum Gesundheits- und Steuersystem, der Arbeitszeitverkürzung, der Chancengleichheit für alle 
Kinder in der pädagogischen Praktik, zur Klimapolitik, uvm.

lebensqualität 

FLURREINIGUNG

ANDI BABLER IN PERNITZ 

Flurreinigung 2024 in Theresienfeld. Vielen Theresienfelderinnen und Theresienfeldern ist es ein An-
liegen unsere Gemeinde sauber zu halten. Daher waren wir selbstverständlich wieder vor Ort. 

Auch wenn nicht alles sofort umsetzbar ist und in 
der Politik Kompromisse gemacht werden müs-
sen, so sind es doch eindeutig Konzepte für eine 
lebenswerte, positive Zukunft aller Menschen. 
BRAVO - so gefällt uns das!



miteinander leben 

Matchpatronanz der SPÖ Theresienfeld für das Spiel des SCT gegen Piesting und anschließender Ein-
satz der „SPÖ-Ladies“ beim „Publikums-Elfmeterschießen“.  

 BEZIRKSTREFFEN IN THERESIENFELD AM 02.04.24

MATCHBALLSPENDE 

Großartiger Einsatz 
unserer Bürgermeis-
terin Ingrid Klaunin-
ger mit ihrem Team! 
Wichtigster Faktor 
dabei war der Spaß 
- und den ließen sich 
auch die Pensionis-
ten nicht entgehen!

SPÖ-Bezirksvorstandssitzung in Theresienfeld. NR Petra Tanzler, LAbg. Rainer Spenger, Landesge-
schäftsführer Wolfgang Zwander, AK-Vize Horst Pammer, GVV-Bezirksvorsitzender Bgm. Stefan Wöckl 
und Bezirksfrauenvorsitzende Michaela Binder berichteten den Anwesenden und luden zur Diskussion. 
Das Team der SPÖ Theresienfeld sorgte für das einwandfreie Ambiete mit Speiś  und Trank.



NEUBAU DER AUFBAHRUNGSHALLE

Um zeitgerecht mit der Erweiterung auf 16 Volksschulklassen 
für das Schuljahr 2026/2027 beginnen zu können, bekommt 
die Aufbahrungshalle einen neuen Standort und wird im An-
schluss des südlichen Eingangs zum Friedhof neu errichtet. 
Dazu bekommt auch das Versickerungsbecken eine Formverän-
derung und damit auch die Fläche um den Pfarrwiesenweg. Die 
Aufbahrungshalle wird allen heutigen Anforderungen gerecht, 
in Holzmassivbauweise ausgeführt und auch eine PV-Anlage ist 
am Dach vorgesehen.

miteinander leben 

TRADITIONELLER FACKELZUG 
Traditioneller Fackelzug in Wiener Neustadt am 
Abend des 30. April - gut besucht und mit starken 
Ansagen von MEP Günther Sidl, NR Petra Tanzler, 
LA Rainer Spenger und SP-NÖ Vorsitzenden Sven 
Hergovich. SPÖ stark, Theresienfeld stark, Tag der 
Arbeit stark!!!

UNSERE GEMEINDE



Frühschoppen zum 1. Mai in Theresienfeld. Freibier von Bgm. Ingrid Klauninger, Kulinarik von Vizebgm. Wolf-
gang Reinharter, Musik von Joe Moser und Hüpfburg für die kleinen Besucher*innen. Hier einige Impressionen 
der tollen Stimmung! Danke für den Besuch...

FRÜHSCHOPPEN AM 1. MAI

miteinander leben 



MUTTERTAG

Muttertag! Wir haben vielen Müttern (und stellvertretend auch einigen Vätern) in Theresienfeld ein kleines 
Präsent überreichen können. Mütter sind ja Personen, die ihre Kinder  immer unterstützen und ihr eigenes 
Wohlergehen hintanstellen. Kinder können sich auf die Mutter verlassen; sie versteht alles, verzeiht alles, 
nimmt ihr Kind wie es ist. Eine Mutter ist einfach unersetzlich!

miteinander leben 

UNSERE GEMEINDE

FERIENBETREUUNG
Auch für den kommenden Sommer bietet die Marktge-
meinde Theresienfeld eine Betreuung über die gesamten 
9 Ferienwochen. 
Die Vorsitzende des GR-Ausschusses für Soziales, Ge-
sundheit und Sport, SPÖ-GGR Mag. Sabine Mischitz-
Schilcher, hat zusätzlich wieder einige Workshops organi-
sieren können, die den Volksschulkindern die Ferienzeit 
noch spannender macht. 
Auch die Sportwoche wird wieder abgehalten und in der 
Vereinswoche stellen sich einige örtliche Vereine bzw. 
Personen zur Verfügung, um den Kindern schöne Stun-
den zu bereiten. Der SCT bietet zudem wieder ein einwö-
chiges Fußball-Camp an.



Zwischen 29. Juni und 02. Sep-
tember werden umfangreiche 
Erneuerungs- und Erweiterungs-
arbeiten der ÖBB-Infrastruktur AG 
durchgeführt. 

Betroffen ist auch der Bahnhof in 
Theresienfeld, wo es u.a. zu einer 
Bahnsteigverlängerung und folg-
lich zu einer Totalsperre kommt. 
Ein Schienenersatzverkehr ist vor-
gesehen. Nähere Informationen 
werden seitens der ÖBB und der 
Marktgemeinde Theresienfeld er-
folgen.

Die Position der Marktgemeinde Theresienfeld zu den angekündigten Schotterabbauprojekten bleibt be-
stehen. Wo möglich, wird die Gemeinde ihre Rechte wahren und entsprechend agieren. Dennoch darf 
nicht übersehen werden, dass die zuständige Behörde NICHT unsere Gemeinde ist und letztlich die der-
zeitige Gesetzeslage Schotterabbau in Theresienfeld unter nicht allzu strengen Auflagen zulässt. Das län-
gerfristige Ziel unserer Bürgermeisterin und der gesamten SPÖ-Fraktion im Gemeinderat ist jedoch eine 
Evaluierung des seit rund 25 Jahre bestehenden sektoralen Raumordnungsprogrammes und die Über-
arbeitung der derzeit eben nicht bestehenden Verbotszonen in Theresienfeld.

UNSERE GEMEINDE

SCHOTTERABBAUVORHABEN

VERKEHR
ÖBB
Teil- und Vollsperren der ÖBB-Südbahnstrecke Wien / Wiener Neustadt



UNSERE GEMEINDE

JUGENDTREFF

In Theresienfeld entstand ein neuer Jugendtreff. Bgm. Ingrid Klauninger und die Vorsitzende des Sozial-
ausschusses, GGR Sabine Mischitz-Schilcher, leiteten das Projekt gemeinsam mit der jugendarbeit.07 
hervorragend und unzählige investierte Stunden unserer pensionierten Funktionäre machen den Ju-
gendtreff zu einem echten Hit.

Großartige Sachspenden ermöglichen den Jugendlichen ein Freizeitangebot, das seinesgleichen sucht.
Um eine Funktionsprüfung diverser Einrichtungen kamen die Funktionäre nicht herum.



UNSERE GEMEINDE

ERÖFFNUNG JUGENDTREFF

Eröffnung des Theresienfelder Jugendtreffs durch Bürgermeisterin Ingrid Klauninger, Landesrätin Ulrike 
Königsberger-Ludwig und LAbg. Rainer Spenger! Ein wunderbares Fest, veranstaltet von unserer So-
zialausschussvorsitzenden Sabine Mischitz-Schilcher und ein wunderbarer Jugendtreff, der wirklich alle 
Stückerl spielt...

Wir konnten dem Jugendtreff nicht nur viele, viele Arbeitsstunden - vor allem durch Friederike und Martin 
Stavik-Breier, Herbert Resetarits, VBgm. Wolfgang Reinharter und Ferdinand Hofer schenken, sondern 
auch eine Playstation 5 übergeben mit der die Jugendlichen hoffentlich viel Freude haben werden.

Wir konnten dem Jugendtreff nicht nur viele, viele 
Arbeitsstunden - vor allem durch Friederike und 
Martin Stavik-Breier, Herbert Resetarits, VBgm. 
Wolfgang Reinharter und Ferdinand Hofer - schen-
ken, sondern auch eine Playstation 5 übergeben, 
mit der die Jugendlichen hoffentlich viel Freude 
haben werden.



GEBÜHRENBREMSE

Die Bundesregierung hat Ende 2023 einen Zweckzu-
schuss für die Finanzierung der Senkung der Gemein-
degebühren – die sog. Gebührenbremse - beschlossen 
(BGBl. I Nr. 122/2023). Das Land NÖ hat zu deren Um-
setzung eine Richtlinie beschlossen (www.noe.gv.at/
noe/gemeindeservice/Richtlinie_Zuschuss.pdf), auf 
Grundlage derer die Marktgemeinde Theresienfeld den 
ihr zufallenden Betrag an die Bürger*innen verteilen 
kann. Der Gemeinderat hat sich in seiner April-Sitzung 
einstimmig dafür ausgesprochen, die Kanalbenützung 
als Parameter zur Auszahlung von rd. 50 EUR je Haus-
halt heranzuziehen. Es wird daher eine Gutschrift über 
diesen Betrag im Wege der Gebührenvorschreibung im 
August erfolgen. In welcher Weise Vermieter diese Gut-
schrift weitergeben, ist von der Regelung jedoch nicht 
erfasst. Rechtsanspruch auf den Erhalt besteht keiner.

miteinander leben 

UNSERE GEMEINDE



ZUSAMMENKOCHEN

KASPRESSKNÖDEL

Zutaten:
500 g Semmelwürfeln
100 g Zwiebel
200 g Bergkäse 
½ l Milch
3 Eier
30 g Butter
3 EL gehackte Petersilie
Salz, Pfeffer, Muskat, Majoran
Sonnenblumenöl zum Ausbacken

Die Semmelwürfel in eine große Schüssel geben. Die Milch mit den verquirl-
ten Eiern über die Semmelwürfel gießen und gut durchmengen. Die fein ge-
schnittenen Zwiebeln in heißer Butter anschwitzen, die gehackte Petersilie 
dazugeben und zur Knödelmasse unterheben, würzen.
Die Masse ca. eine ½ Stunde ziehen lassen.

Zubereitung

miteinander leben 

Ihr Vizebgm. Wolfgang ReinharterIch wünsche viel Spaß beim Nachkochen!

Knödel formen und flach drü-
cken, sodass schöne, gleich-
mäßig dicke Laibchen entste-
hen.

Die Kaspressknödeln im hei-
ßen Fett langsam goldgelb aus-
backen.

Variante 1, Bunter Blattsalat
Zutaten:
250 g Blattsalat
1 Bd. Radieschen
1 Becher Kresse
Marinade: Salz, Zucker, Senf, 
Balsamico bianco, Olivenöl

Salat waschen, Radieschen 
waschen, in Streifen schnei-
den auf dem Teller schön 
anrichten. Mit dem Dressing 
und der Kresse marinieren.
Die gebratenen Kaspress-
knödeln in dicke Scheiben 
schneiden und über den 
Salat legen.

Variante 2, Sauerkraut
Zutaten:

450 g Sauerkraut
100 g Zwiebel

¼ l klare Gemüsesuppe
2 EL ÖL (Sonnenblumen- od. Rapsöl)

1 EL Zucker
1 Zehe Knoblauch, Salz, Pfeffer, Kümmel

 
Das Sauerkraut in einem Küchensieb mit kaltem 
Wasser abspülen.
Die Zwiebel in Streifen schneiden und im heißen 
Fett anschwitzen. Zucker, Kümmel, Salz, Pfeffer, 
Knoblauch kurz mitrösten und mit dem gewa-
schenen Sauerkraut sowie mit der Gemüsesup-
pe aufgießen.
Das Kraut ca. eine ½ Stunde leicht köcheln las-
sen. Nach Bedarf kann das Sauerkraut mit Mai-
zena gebunden werden.



Impressum & Offenlegung gem. §§ 25 Mediengesetz:
Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer (zu 100 %):
SPÖ Bezirksorganisation Wr. Neustadt (politische Partei)
2700 Wr. Neustadt, Wienerstraße 6 / E-Mail: wiener.neustadt@spoe.at
Bezirksvorsitzende: Petra Tanzler
Bezirksgeschäftsführer: Admir Mehmedovic
Druck: druck.at, 2544 Leobersdorf, Aredstraße 7
Redaktion: SPÖ Ortsgruppe Theresienfeld, 2604 Theresienfeld, Wienerstraße 74/2
Grundlegende Richtung: Die Zeitung der SPÖ Theresienfeld ist ein Diskussions- und Informationsorgan der Sozial-
demokratischen Partei Österreichs und will einen Beitrag zum freien politischen Diskurs und zu einer umfassenden 
und kritischen politischen Information der Öffentlichkeit leisten.
Für den Inhalt verantwortlich: Robert Kocmich
Fotos: SPÖ Theresienfeld, Sabine Kocmich, Marktgemeinde Theresienfeld, teamplankraft ZT GMBH
Grafik: Sabine Kocmich
Redaktionsschluss: 29.05.2024

Wir wünschen einen wunderschönen Sommer!


